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Stress 
 
"Ich finde, man kann nicht immer politisch korrekt sein. Manche Dinge muss man so sagen, 
wie man sie meint", sagt Stress. "Wenn ich mich in die Politik einmische, dann tue ich es, 
weil ich dieses Land liebe, weil ich verteidigen will, was ich für wichtig halte: Toleranz und 
Ehrlichkeit.“ 

Stress  –  mit bürgerlichem Namen Andres Andrekson  –  ist einer der erfolgreichsten 
Schweizer Musiker und als meistgehörter Rapper der Schweiz weit über die Landesgrenzen 
hinaus bekannt. Er findet insbesondere bei den Jugendlichen grossen Anklang. In seinen 
Texten und Äusserungen kommen immer wieder klare Botschaften gegen jegliche Form von 
Rassismus und politischen Extremismus zum Ausdruck. «Ich bin kein Politiker, sondern 
Musiker, doch ich fühle mich verantwortlich, etwas gegen die Diffamierung der Ausländer zu 
tun. Ich bin ja selbst einer», sagt Stress. «Extreme sind dumm.» Stress setzt sich mit 
deutlichen Worten ein für ein friedliches, respektvolles Zusammenleben aller Menschen in 
unserem Land, wie auch für einen ökologischen Umgang mit den Ressourcen unserer 
Umwelt. Er sehe es als seine Pflicht, sozialkritische Töne anzuschlagen: «Ich persönlich 
habe den Kampf gewählt  –  Schweizer Musiker, die keine Aussage machen wollen in ihrer 
Musik, gibt es ja schon zur Genüge». Diese Angst-Politik, dieses Insel-Denken habe er satt, 
so auch Aussagen wie «Ausländer sind schuld! Hip-Hopper sind schuld! Die Jugend von 
heute! Alles Kriminelle!». 

Andres Andrekson kam am 25. Juli 1978 in Estland in der damaligen Sowjetunion zur Welt 
und zog mit zwölf Jahren mit seiner Familie von Tallinn in die Schweiz, deren Staatsbürger-
schaft er später erwarb. Er studierte Wirtschaftswissenschaften an der Universität Lausanne 
und arbeitete anschliessend in der Marketingabteilung eines internationalen Unternehmens 
in Genf. Seit Mai 2008 ist Andres Andrekson verheiratet mit der Schauspielerin und 
ehemaligen Miss Schweiz, Melanie Winiger. 

Seine Karriere als Musiker begann er neben der Arbeit, als er den Hip Hop und die thera-
peutische Wirkung von Rapp für sich entdeckte. Schliesslich hängte er seinen bürgerlichen 
Beruf an den Nagel und widmete sich unter seinem Künstlernamen Stress ganz der Musik. 
Er produzierte eigene Songs, arbeitete in verschiedenen Konstellationen mit anderen 
Gruppen und namhaften Künstlerkollegen zusammen, machte auch erste Schritte als 
Schauspieler und wurde zur Nummer 1 im Schweizer Musikgeschäft.  
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Zitate von Stress: 

Meine Botschaft an meine Generation: Wir brauchen nicht alles. Und wenn Du etwas willst, 
dann erarbeite es dir gefälligst selber. 
Die Schweiz ist keine Insel mehr, wo Beruf und Leben sicher sind. Wo jeder eine Lehre 
macht, heiratet, ein paar Kinder kriegt und vier Wochen in die Ferien fährt. Das war einmal. 
Das ist Old School, tu comprends? Die neue Schweiz klingt anders. Sie ist dynamischer, 
offener, lebendiger, gleichzeitig aber auch konfus, frustriert und unbehütet. 
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